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■ ; , ; ■ , “E rk llrth ig - -der ■ Jungen Garde .und d er

B o l i i i s e h e n ,  T end en z; z u r , B e s t e l lu n g  des; .Stupa'
-fa

Ausgehend' von der,.'Überlegung, daß* die -.Bestellung das Stupa 
durch den Präsidenten- der -IKD die, Unabhängigkeit-'der- ‘
Studentenvertrelung beseitigt,# haben 5 Mitglieder:, der politischen

sind'',
.der Auffassung» daß' die 'ühabhchgi^&it der Studehtenschäftsofga-, 
.he,, wie; sie” ton den Studenten erkämpft wurde, ̂ erhalten.werden ; •
‘.müß. Sie; ist -die .grundlegende, Bedingung, 'tun den, gemeinsamen kämpf ’ 
;mit der\Arbei'ierbewGginig. ̂ egdn die' Entqualifizieiiing der Ausbll?- 
dung -de r, ‘ahbe i tendeh und' Studi erenden * Jugend führen • zu, könne», '
' die sich, insbesondere' an.-der Un-1-, in verschärften Klausuren, NC,.. 
Kurzstudium und. Kürzung’. des* Bil'duhgshaushalts äußert» ■;
Die v,'Unabhängigkeit . der Jugehd und "der Arbeiterklasse ist deshalb- 
eine prinzipielle, frage. ■ ' ‘  ̂ ' . 3
Das Parlament hat. zur Auflösung und Neubesetzung des. Parlaments 
, durch den' Präsidenten sine' zweideutigê  Haltung, bezögen. Nachdem . 
än. 'de'r liiD ein Streiklgegen das HUG- organisiert- wörden war, muß' 
das uriisomehr erstaunen, als diese* Gesetze mit. dem Kiel. verabschie­
det wurden,''die St,^ in der Hochs chtfelbürokratieaufzu­
lösen, w&l'iäm; 3b?altsê teJi im Bayrischen ' Höchschuigesetzentwurf,' ■< ' 
deutlich wirdv*’ ■ ' 1' ~ " . - •»
Nachdem ein'.gipßer Teil der Studenten im- Streik;gegen die Hoch- •- 
Schulgesetze gezeigtvhaWn»'ldaj3' die diese Gesetze ablehnSn, kön­
nen wir heute nicht daVor l^pitulieren., - • ' • '*■ .•
Es muß; klar''gesagt:werden, daß dieses,'Parlament allein, den 'Stu-‘ 
denten- verantv/ortlieh ist, .und daß 'wir der Bestellung des Präsi-'
r3^n+.Ari .4ri i:Y>’h',fe: " v ' 5 t

Deshalb.'möge 'das1 Stupa- der?--THB- beschließen, daß. .alle Parlamenta-- ■ 
rier ihre.- Bestellung Unverzüglich zurüekschicken.' :> ' .

Unterschriften Junge Garde
. . ‘ .' Politische Tendenz,

, /



Antrag sti IOP . /.>® dar Tagesordnung &©r StugE«Sitsung am <27.9.72 

Bas Studentenparlament möge besehließem
^ / ^ ^ p a r l B m e n t  fordart den AStA auf, im Interesse aller 
Studenten eine Podiumsdiskussion mit den Spitzenkandidaten der 
KoBsmunaiwahl von SPD9PDP9G % u n d  DKP zu veranstalten.”
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Antragstellers MSB SPAS J A K U s

1^,

2. . *
Antrag zu SGP .ilR der Tagesordnung der Stupas-Sitzung aa 27.9.72

Das Studentenparlamast ®öge b@sekli@ßeni

HT5is® studentennarlament fordert den AStA auf 9 den Aufruf zur Eintra«» 
 ̂imna* in dae Yvähierverzeiehnis der Stadt Darmstadt zu unterstützen 
und mitzuhelfen* den Studenten eine Beteiligung an der Kommunalwahl 
zu ermöglichen.”
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FÜR. Diy FREILASSUNG DER SOZIALISTIS ^£1; STUDEETEN:*• - . ^i f j

. • y: . - " /*' ' ‘
A i ko 1 i tsch,/Imsirow \ t sch,.. Kl j a . j / t / ‘dj

, -

‘“i^lhredach
■ •; /

i / i n. Juoc.sla/ifcn gez^ningtgn

, , ......... ,
f  und Priv i legien  zu ' / e t t e r  . ist. -pie, Cürokratie
en gezw^hgsn»immee/stö’-rkei , -ii^Zusamr.enairb§414

mit dem J^apitaTis/isehen, i'est-en zu suchü;/.Oie Folgert f n t  die
/ ^ j  v \  r\ Ir« ». 'fi £ V  *- .  ■* /i A  n  rl  ̂fl H  ̂  _  1a.rbeitende r.evö/kerting s in d  verheerendes Uigende i.assenar- 

, böi t s l  os i gkei\%% unwtde'rru-ft i che P.r.ei 0  te l ;•;'<£ rungeh/Absi nkert 
LebensStandards dejKÄrbeiter bf*ir.gVr den Sozialismus in /

e r r u f . Di er viel geprijeiene Selbs/verwa' 1 . /»t  nichts andrere
als die,/harte Konk/rrenz' der einzelnen. U y^r  nehmen auf.
Markte

* /■- ■ . /
Vor/liesc-r.  ifi n&'ergrund i s t - d i e  Verhav ig der dreiy3ugosTäw; 

,w41s c h/u n d \j3 ei ka 
Jahres

d e n t e n i.l i /h  n, L i I o 1 i tyc h , P a o 1 n s ko 
H jayltseii/Sre sehen»did im Januar/ijhc * *’’uüar  

f erfcl  g U / / l o  erkar»nt,/n die drohende Gefa-rr ftfr die Errungen 
schaf t<cÄ der, jugos/awisehen A r b e i t e r V u  /ahmen den .Kampf 

. zusar/;cn mi t anderen Arbeitern und I n d /^ e k tu e l  1 en aufufegen 
di'&/Vorherr-S'C,r^ f t -  der Cüryirat.ie #fü /  c1e Kon,trolle/der’ 
Produktion , dp/ch- dit- Produzenten sc/h%y. d r  einu^efsfreihei 

/und Ra ter!erookratfe, I'h/ e inzi’yes V/frg.c 'r er. bos t e h j /a a r 1 n, kad- 
segueht fyr; den Söz/alismyö geKempft Zu Habend 
Ebenso j*ne s ie  dij£ Frei!ässuivg von Picir.aMav.CukoVisM^und 

• deren/fcamerauen/gefördert haben , is t  es c/a P f l i c h t / a l l e r  
Sozia l is ten  .tya Demokraten,die: sofort ige  Freilassung d ieser  
Kämpfer für/den Sozial 1/smis Zu eruj/ken,

d e r  /  a n p f / f ü ?r - d/E rr ' s o /7,i.u-: i syrii s

IyS T U G f E I L D A R » I 1
Antrag: V , • TOP, *1e(
, ’ ,¥a"s StudentertpOhlameilt der THD fordert  daher den AStA der

• THD auf,.,sich< dafür einzusetzen,dap VDS. und ISP für die. sö. '
■for.tlge 3cf relun.g-der drei Studenten aus den Kerkern T i to s , % ...
einti  e ten . l ’e i te rh in  fordert  das Studentenparlament den .
AStA auf,-in das In i t ia t ivkom itee  zufc-Defreiuhg p o l i t i s c h e r  ,
Gefangener in Osteuropa einzutreten und entsprechende ,
Kampagnen mi f c z u t n a g e n ‘ - '. ; , \

AntragstelTert Poli t iseöe  Tendenz-ur.d 
• ' Junge - Ga rde - . .



Arbeitsgruppe Technologie

Ausgehend von unserer Erklärung zur AStA-Wahl und den darin 
enthal tenen AStA-Essentials legen wir nun ein ÄStA-TeiTpro- 
gramm vor,  das die Punkte Hochschulpol i t ik,  (Soz, Studium) 
und die al 1 gemeine pol t i sche agi t a t ion in ei nein wesentl i - 
chen F a l l , der Bundestagswahl,  umfaß.t. '
Das TeiTprogramm o r i e n t i e r t  sich dabei am aktuel l  l e i s tba ren .
Es wird bewußt vermieden, bestimmte nicht  einlösbare Vorha­
ben hierein aufzunehmen, nur um das Parlament oder der Ar­
bei tsgruppe Technolog ie fernstehende Gruppen für  die AStA- 
wahl zu beschwichtigen.
Der AStA s t e l l t  zwar die al l  gemeinen Bedingungen für die 
Bas i sarbei t  s i cher ,  aber es i s t  von ihm nicht  zu erwarten,  
daß er a l l e i n  bestimmte Schwierigkei ten der Basisgruppen - 
- etwa durch den Guten Willen und Fleiß des Basisgruppen­
referenten - besei t igen könnte.
Aber auch eine allgemeine I n i t i a t i v funkt i on  auf die Basis grup­
pen i s t  wahrscheinl ich mehr bei der Arbeitsgruppe Technologie 
als beim AStA zu sehen. ’ ■ ? ,
Erts die angest rebte Diskussion von Arbei t s t ei lung und Zu­
sammenarbeit zwischen Basisgruppen,  Arbeitsgruppe Technologie 
und AStA kann deren Wirkungsmöglichkeit aufeinander aufdecken 
und es damit ermöglichen,  daß bestimmte und nicht  mehr nur 
allgemeine Anforderungen an den jewei l igen Tei lbereich 
(Basisgruppen,  AStA, Arbeitsgruppe Technologie) überhaupt 
g e s t e l l t  werden können.

ASTA- TEIL PROGRAMM

1. Korrespondierend mit der 1 .Semester-Agitat ion der Basis ­
gruppen beabs icht igt  der AStA ein Teach-In zur Hochschul po l i t i k  
nicht  nur für 1.Semester durchzuführen.  , • v‘
Zentrale Beiträge sol len Probleme der Bildungsökonomie, | |  • 
Wissenschaf t skr i t ik und Berufsbi ld der Ingenieure und Natur­
wissenschaft !  er sowie der Lehrer behandeln.
Damit sol l  zumindestens ein Teil des Informat ionsdef izi t s  
über diese Punkte abgetragen werden. '
Zur Vorbereitung dieser  Veranstal tung und zur Dis/kussion 
der l .Semster-Agi tat ion insgesamt i s t  eine Basisgruppen­
vollversammlung geplant .  -
Dabei i s t  auch vorgesehen,  die Kommunikation und Zusammen­

a r be i t  zwischen der Arbeitsgruppe Technologie und den Basis-
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gruppen allgemein und insbesondere in Bezug auf den AStA 
zu k l ä ren .

' " ~ \  • ’• . ' , , '

2. Der AStA wird in Fragen der allgemeinen Pol i t i k  das,  
was überhaupt bearbei t e t  wird,  r e l a t i v  se lbs t s t ändig tun 
müssen. Eine Verfahrensweise,  die solange nicht  über 
die Kommentierung und nur vorläufige Kri t ik von Aktual i täten 
hi nauskann, solange nicht  der Rückhalt bei einer  länger ­
f r i s t i ge n  Bearbeitung solcher  Probleme gegeben i s t .
Ein für das kommende Semester wichtiges Beispiel  dafür 
i s t  die Agi tat ion anhand der Bundestagswahlen und dem, 
was die bürger l iche Propaganda daruas macht.
Damit stehen eine Kri t ik am parlamentarischen System über­
haupt ,  eine Analyse der einzelnen Parteien und eine Bewer­
tung d e r ' k a p i t a l i s t i s c h  notwendigen Anforderungen an Staat  
und Regierung an, innerhalb deren sich die realen Unter­
schiede zwischen den aufgeputzten und aufgerüsteten Wahl- 
Rampfhähnen bewegen müssen.
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